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 Quadratisch, praktisch, 
gut: praxisbörse 2012 
Studis aufgehorcht: Wer sich schon mal auf die Zeit nach dem Studium vorbereiten möchte, 

stattet der Praxisbörse Anfang Mai einen Besuch ab, die dieses Jahr informativer als je zuvor 

daherkommt, denn die Veranstalter haben noch mal an der Informationsschraube gedreht – 

und zwar links herum! Wir beantworten jetzt schon die wichtigsten Fragen.

▸ Gibt’s blöde Fragen?
Die blödeste Frage: „Gibt es blöde Fragen?“ 

Ansonsten gibt es keine; alles ist erlaubt – 

schließlich will man sich ja über mögliche 

Jobs informieren! Löchere die Vertreter mit 

allen Fragen, die du hast. Egal, was dich 

interessiert – seien es Anforderungen, Be-

rufschancen oder Schlüsselqualifikationen 

für die jeweilige Firma –, alles kann man er-

fragen. Wer Probleme bei der Studien- und 

Berufsplanung hat, kann sich von den Vertre-

tern beraten lassen. Sie geben neue Denkan-

stöße, denn sie wissen, worauf es ankommt! 

Mach auf dich aufmerksam und sei gesprä-

chig, denn auch Personaler sind vor Ort! 

Nur so kann man an der eigenen beruflichen 

Laufbahn arbeiten und sie vorantreiben.

▸ Gestriegelt im Anzug kommen?
Um Gottes Willen, nein! Die ganze Veran-

staltung ist kein Vorstellungsgespräch, son-

dern dient der Information! Auch wenn es um 

ann und wo? 
In diesem Jahr 

gibt es erstmals 

zwei Praxisbör-

sen:  Während 

die erste fach-

spezifische Ver-

anstaltung für die Naturwissenschaften 

am 03.05. von 12 bis 17 Uhr im Foyer der 

Fakultät Physik über die Bühne geht, fin-

det der große Showdown für alle anderen 

Fachrichtungen am 08.05. von 10 bis 15 

Uhr im Foyer des Zentralen Hörsaalgebäu-

des statt. 

▸ Was geht ab?
An rund 60 Ständen informieren regio-

nale und überregionale Unternehmen, u. 

a. aus dem Personal- und Management-

bereich, über Praktika, Tätigkeitsfelder, 

Berufsperspektiven und die aktuelle Bil-

dungs- und Arbeitsmarktsituation. Studi-

enanfänger bis Hochschulabsolventen – 

jeder kann an den Ständen mit den Vertre-

tern von regionalen und überregionalen 

Unternehmen verschiedener Berufsfelder 

in Kontakt kommen. Dazu kommen tolle 

Fachvorträge von ehemaligen Studieren-

den aus Göttingen.

mögliche, zukünftige Jobs geht, könnt ihr im 

normalen Dress, den ihr auch zu Vorlesungen 

anzieht, kommen und müsst nicht im Anzug 

auflaufen. Das rät auch Marc-Oliver Dorn, 

Personalreferent bei der Hannover Rückver-

sicherung AG, der ebenfalls mit einem Stand 

vor Ort ist: „Wir haben in der Vergangenheit 

die Erfahrung gemacht, dass sich viele junge 

Menschen einfach gar nicht getraut haben, 

uns anzusprechen, weil sie Angst hatten, es 

sich mit dem falschen Outfit vielleicht sogar 

schon zu verscherzen. Wir möchten jedem 

die Angst nehmen – statt Anzug oder Kostüm 

sind uns Neugier und Aufgeschlossenheit 

lieber. Wir  freuen uns aber natürlich auch 

über Studierende, die über die Messe den 

ersten Kontakt zu uns suchen und sich vorab 

bereits über uns informiert haben“. Im Rah-

men der Praxisbörse 2012 wird Dorn auch ei-

nen Vortrag zum Thema „Wie blitze ich beim 

Vorstellungsgespräch garantiert ab – Tipps 

direkt vom Personaler“ halten.
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» Wir möchten jedem die Angst nehmen – statt Anzug oder 

Kostüm sind uns Neugier und Aufgeschlossenheit lieber. «


